
KELHEIM. „Ich bin ein optimistischer
Mensch“, sagte Hermann Riemann im
Hinblick auf die geplante Öffnung sei-
nes Klösterls nach der Winterpause.
Der Felssturz im Januar auf den Weg,
der an der Donau entlang zu dem idyl-
lisch gelegenen gastronomischen Be-
trieb führt, „hat uns sehr getroffen“. Es
sei ursprünglich beabsichtigt gewesen,
während der Winterpause bei schö-
nem Wetter an Wochenenden zu öff-
nen. Das sei aber dann durch das Ereig-
nis zu keinem Zeitpunkt möglich ge-
wesen. Am 9. April wollen die Klös-
terl-Eigentümer und Wirtsleute, Hedi
und Hermann Riemann, den Betrieb
wieder öffnen. Das MZ-Gespräch mit
dem Klösterl-Wirt war vor dem Be-
kannt werden der weiteren Gefahren-
stellen an Felsen geführt worden.

Finanzielle Nachteile befürchtet

Er hoffe, dass die geplant Eröffnung
möglich sei, sagte Riemann. Der soge-
nannte Klösterl-Weg ist von der Stadt
infolge des Felssturzes gesperrt wor-
den. Und wenn dieser nicht geöffnet
werden könnte? Würde die Weg-Sper-

rung länger dauern, „dann hat das für
uns finanzielle Nachteile und wird
sich negativ bei den Unterhaltskosten
auswirken.“ Hermann Rieman sagte
auf MZ-Anfrage auch: „Ich brauche die
Einnahmen von der Gaststätte, damit
das Klösterl als kulturhistorischer Ort
betriebenwerden kann.“

Eröffnung derzeit nicht möglich

Bei einer Beibehaltung der Wegsperre
wären für seinen Betrieb auch eine Be-
lieferung und Entsorgung (beispiels-
weise die Müllentsorgung) und auch
eine Eröffnung nichtmöglich, sagte er.
Denn er müsse von Lieferanten (Metz-
ger, Bäcker ...) Ware anfahren lassen,
gibt der Klösterl-Wirt zu bedenken.
„Das Klösterl hat sich bei der Bevölke-
rung und Touristen seit 2008 wieder
etabliert.“
Die Stadt hat einen Experten beauf-
tragt. Wie die Kommune auf Anfrage
mitteilte, fand gestern „eine Begehung
des gefährdeten Bereichs des Klöster-
wegs mit dem beauftragten Ingenieur-
büro und Vertretern der Stadt Kelheim
statt. Als Ergebnis wurde festgestellt,
dass es zwei akute Gefahrenstellen
gibt. Dies hat zur Folge, dass die abso-
lute Sperrung des Klösterlwegs bis auf
weiteres bestehen bleiben muss. Be-
troffen von der Gefahr ist der ebenso
diskutierte Ersatzweg oberhalb des
Klösterlwegs. Die Stadt Kelheim arbei-
tet mit Hochdruck in Zusammenar-
beit mit den zuständigen Fachstellen
an einer Lösung.“ In der Pressemittei-
lung der Stadt steht auch: „Wir bitten
die Bevölkerung, die bestehende Sper-

rung absolut zu beachten.“
Über die Situation der Felsen in

dem Naturschutzgebiet am Klösterl-
weg wurde gestern Abend von Bürger-
meister Fritz Mathes und Haupt- und
Ordnungsamtsleiter Georg Sinzenhau-
ser in der Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaft, Tourismus und Kultur in-
formiert. Laut Fachmann hielten nur
noch Reibungskräfte die Felsen, so Sin-
zenhauser. Angesichts der gezeigten
Bilder sagte Stadträtin Renate Schwei-
ger, dass man die Gefahr sehe. Sie plä-
dierte auch für eine schnellstmögliche
Entfernung und Sicherung. Stadtrat
Raimund Fries sagte, es solle eine pro-
visorische Anlegestelle zum Klösterl
geprüft werden.

Hermann Riemann habe schon ein-
mal die Idee für eine Zillen-Anlegestel-
le gehabt, was damals leider verwei-
gert worden sei, so Bürgermeister Fritz
Mathes. Man möchte jedoch wegen ei-
nes Zillenverkehrs zum Klösterl Kon-
takt mit dem Landratsamt aufneh-
men. Es wurde erwähnt, dass der Bür-
germeister eine eventuelle Einberu-
fung eines runden Tisches angespro-
chen habe. Die Stadt wolle eine Gefah-
rensimulation erstellen lassen. Dies
solle nicht „aus Jux und Tollerei“ erfol-
gen, sagte Mathes. Er ersuchte das Gre-
mium um eine Bestätigung, eine Si-
mulation in Auftrag geben zu können.
Sie finde es grundsätzlich in Ordnung,
dass so professionell vorgegangen wer-
de, so Renate Schweiger. Es wäre sinn-
voll „einen Ersatzweg aufzumachen“,
sagte sie. DerWeg überWipfelsfurt sei
offen, so das Stadtoberhaupt.

ORTSTERMIN Experte entdeckte
noch zwei gefährliche Stel-
len und zeigte diese gestern
Vertretern der Stadt. Es wird
„mit Hochdruck“ an einer
Lösung gearbeitet.

Neue Stolpersteine aufWeg zumKlösterl
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VON ELFI BACHMEIER-FAUSTEN, MZ

Das Klösterl ist ein Kleinod an der Donau in Kelheim. Foto: MZ-Archiv, Stadt

Eine der beiden Gefahrenstellen: „Wie
zu erkennen ist, droht hier ein unmit-
telbarer Felsabsturz“ – der Brocken
hängt nur noch an der Wand.

KELHEIM. Die Katastrophe in Japan
macht auch die Menschen in Kelheim
sprachlos. Entsprechend will die Ka-
tholische Jugendstelle mit einer Akti-
on Raum geben, seinen Gefühlen Aus-
druck zu verleihen. Ein solches Zei-
chen ist eine brennende Kerze. Jeder
kann seine Kerze und sein Mitgefühl
leuchten lassen und das gemeinsam
mit Gleichgesinnten am Sonntag, 20.
März.

Die Aktion soll auf dem Kelheimer
Stadtplatz stattfinden. Beginn ist um
19.30 Uhr. Nach dem Entzünden der
Kerzen wird gemeinsam in die Stadt-
pfarrkirche gezogen. Dort brennen die
Kerzen, während Seelsorger und Politi-
ker die Betroffenheit in Worte fassen.
Akustisch wird die Trauer artikuliert
durch die Regensburger Band Eclipse
Sol-Air. Der Erlös durch den Verkauf
der Kerzen sowie durch denDownload
des Reaktorsongs der Band wird den
Katastrophenopfern zur Verfügung
gestellt. Ebenso werden auch alle an-
deren Geldspenden über Caritas-Inter-
national verlustfrei an die Betroffenen
weiter geleitet. (wm)

EineKerze
für Japan
TRAUER Jugendhilfe ruft zu
Aktion auf.

KELHEIM. Zwei Jahre lang war ein leer
stehender Raum in der Altmühlstraße
Heimat für den Flohmarkt der Tierhil-
fe Kelheim/Abensberg. Nun aber wur-
de das Haus verkauft, die ehrenamtli-
chen Helfer müssen das Geschäft, das
sie bis dahin kostenlos nutzen durften,
räumen. „Das wird wohl in den nächs-
ten Wochen geschehen“, sagt Josefine
Körner, die sich vergangene Woche
mit einer großen Bitte an die MZ ge-
wandt hat. Schließlich hofft sie, und
mit ihr natürlich auch die anderen
Mitstreiterinnen der Tierhilfe, wieder
eine passende Bleibe in der Innenstadt
zu finden.

Alle zwei Wochen hatte der Floh-
markt immer Samstagvormittag geöff-

net. Dazu an verkaufsoffenen Sonnta-
gen oder bei speziellen Märkten. Zu
kaufen gab es eigentlich alles. Blumen-
töpfe, Geschirr, Uhren, Bilder. „Die
Kelheimer kommen gerne“, weiß Eri-
ka von Ott. Und auch bei den Touris-
ten erwies sich die Einrichtung als be-
liebte Abwechslung beim Rundgang
durch die Stadt. Die Helferinnen ste-
hen ehrenamtlich im Laden, der Erlös
geht komplett an die Tierhilfe. Um die
100 Euro seien so pro Verkaufstag zu-
sammen gekommen, sagt Vorsitzende
Monika Pledl. Zusammenmit denMit-
gliedsbeiträgen, Spenden, dem Tierhil-
feball, der Tombola auf Märkten und
dem vierwöchigen Flohmarkt in der
Therme Bad Gögging und einem Zu-
schuss der Stadt sorgt der Flohmarkt
für den finanziellen Hintergrund des
Tierheims.

„Wir würden deshalb gerne weiter-
machen“, sagt Josefine Körner. Gefragt
wäre ein Raum in der Innenstadt mit
30 bis 40 Quadratmetern, vielleicht so-
gar mit einer kleinen Lagermöglich-
keit. Sollte sich da nichts ergeben, täte

es auch ein Lager irgendwo im Stadt-
gebiet. Einzige Bedingung: der Raum
müsste kostenlos zur Verfügung ge-
stellt werden, anders ist das Ganze
nicht zu finanzieren.

Wer der Tierhilfe mit einem Raum
helfen möchte, kann sich an Josefine
Körner unter der Nummer (09441)
5451 oder an Erika von Ott unter
(09441)7651wenden.

Tierhilfe sucht ein neuesDomizil für Flohmarkt
VERKAUF Ehrenamtlichemüs-
sen ihren Verkaufsraum in
der Kelheimer Innenstadt
räumen.
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VONMAXIMILIANWACHTER, MZ

Erika von Ott, Josefine Körner und Monika Pledl in ihrem Flohmarkt Foto: wm
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FELSABSTURZ IM JANUAR

➤ Am 19. Januar hat sich Felsmaterial
von der Wand in der Nähe des soge-
nannten Klösterlwegs an der Donau ge-
löst.
➤ Laut Bürgermeister Fritz Mathes sind
zirka zwölf Kubikmeter Kalkstein herun-
tergestürzt.
➤ Der Klösterlweg gehört der Stadt. Sie
ist für die Verkehrssicherungspflicht zu-
ständig. Eigentümer desWaldgrund-
stücks, von dem die Felsen herunter-
stürzten, ist der Freistaat Bayern. (eb)

KELHEIM. Die Termine an den Volks-
schulen: Kelheim-Nord: Mittwoch, 6.
April, von 14 bis 16 Uhr (genaue Zeit
siehe Aushang); Hohenpfahl: Info-
abend „Mein Kind kommt in die Schu-
le“ am 22. März um 19 Uhr; Schulein-
schreibung: Mittwoch, 6. April, von 14
bis 17 (siehe Aushang); Kelheimwin-
zer: Dienstag, 5. April, von 14 bis 15
Uhr Gruppe 1 A bis M, von 15 bis 16
Uhr Gruppe 2 N bis Z (siehe Aushang
an der Schulhaustüre oder Kindergar-
ten). Eingeschrieben werden: im Vor-
jahr zurückgestellte Kinder; regulär
schulpflichtig sind Kinder mit Ge-
burtsdatum: 01.10.2004 bis 30.09.2005;
auf Antrag schulpflichtig: Kinder mit
Geburtsdatum 01.10.2005 bis
31.12.2005; auf Antrag schulpflichtig
sind Kinder mit Geburtsdatum ab
01.01.2006 (mit Gutachten). Die Erzie-
hungsberechtigten sollten mit dem
Kind zur Anmeldung kommen. Eine
Geburtsurkunde oder das Stammbuch
sowie die Bescheinigung über den
Hör- und Sehtest sindmitzubringen.

Anmeldung
an Schulen
ABC-SCHÜTZENAnfang April
können Eltern ihre Kinder
einschreiben.

KELHEIM. Nach dreijähriger Amtszeit
standen beim letzten Treffen des KBN
Kelheim wieder Neuwahlen an. Die
langjährige amtierende Vorsitzende
Anneliese Anzinger, stellte sich noch
einmal für die Leitung des Kontakt-
kreises zur Verfügung und wurde ein-
stimmig wiedergewählt. Zur Seite
steht ihr wieder ein erfahrenes Team
von langjährigen und tatkräftigen Un-
terstützerinnen: Josefine Prock wurde
zur 2. Vorsitzenden, Sieglinde Ritzin-
ger undMarianneWohlrabwurden zu
Beisitzerinnen gewählt. In ihrem Amt
als Kassierin bestätigt wurde Elfriede
Ziegler. Der KBN Kelheim trifft sich
einmal monatlich zur gemeinsamen
Freizeitgestaltung, zu Ausflügen und
Vorträgen. Behinderte Menschen und
ihre Angehörigen können jederzeit
und unverbindlich zu den Treffen
kommen. Weitere Infos bei Anneliese
Anzinger, Tel. (0 94 41) 33 88, oder
beimCaritasverbandKelheim.

Neuwahlenbeim
Kontaktkreis
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